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Ladengeſchäfte und Verkanfzsſtellen.
Exzellenz Möller, der frühere Handelsminiſter, rief

ſeinerzeit die Kaufleute zur Vereinigung und regeren politi
ſchen Tätigkeit auf. Darauf verſpürte man im Handels
ſtande wohl eine Zeit lang einige Bewegung, man hörte
ſogar von der Gründung eines großen „Bundes der Kauf-
leute“, bald aber hörte man auch wieder nichts von jenem
Bunde und auch nichts von jener Bewegung. Jetzt hören
wir, daß der „Verein Breslauer Detailliſten“ einen Verband
aller deutſchen Detailliſten-Vereine ins Leben rufen möchte
und ſich bereits an die ſchwierige Aufgabe macht, mit allen
ihm bekannt werden Detailliſten-Vereinen in Verbindung
zu treten. Wir halten auch dieſe Beſtrebungen für nützlich
und wünſchen ihnen allen Erfolg, verkennen aber die weit-
gehenden Schwierigkeiten nicht, auf dieſem Wege auch nur
annähernd die geſamten Detailliſten Deutſchlands zuſammen
zufaſſen. Einmal wird eine ſehr große Anzahl der jetzt
exiſtierenden Vereine tauſend und einen Grund anzuführen
haben, weshalb ſie ſich dem von Breslau angeregten Ge-
ſamtverbande der Detailliſten Deutſchlands nicht anſchließen
dürfen, können oder wollen, dann aber umfaſſen die heute
exiſtierenden Detailliſten-Vereine ja nicht im entfernteſten
alle Detailliſten unſeres Vaterlandes.

Um zu einer wirklichen Geſamtvertretung dieſes be-
ſonders in den Zeiten des allgemeinen und gleichen Wahl-
rechts ſo wichtigen Standes zu gelangen, gibt es nur ein
durchſchlagendes Mittel, nämlich die vorherige
Gründung einer Detailliſten-Berufs-genoſſenſchaft. Jſt dies mit Hilfe des amt-
ichen Apparates gelungen, dann haben wir in den
Kataſtern dieſer Berufsgenoſſenſchaft das beſte Material der
Welt zur Zuſammenſchweißung dieſes Standes zu einer
machtvollen Jntereſſenvertretung. Die gewaltigen, ſonſt
ſich entgegentürmenden Schwierigkeiten fallen dann weg.
Daß aber dieſer amtliche Apparat in Bewegung geſetzt
werde, dahin iſt bereits von einer großen Zahl von
Detailliſten- Vereinen unter Führung des „Detailliſten-Ver-
bandes von Rheinland und Weſtfalen“ (Sitz: Barmen) ein
gut Stück vorgearbeitet worden. Folgendes gab den Anlaß
dazu: Das Unfallverſicherungsgeſetz kennt eine Verſiche-
rungspflicht der gewöhnlichen Detailgeſchäfte nicht. Aber
durch eine von vielen Seiten allerdings für ſehr angreifbar
gehaltene Definition des Reichsverſicherungsamtes über ver-
ſicherungspflichtige Lagereibetriebe ſind über 35 000 Detail-
geſchäfte in die Lagerei-Berufsgenoſſenſchaft gepreßt worden.
Hier aber befanden ſie ſich durchaus nicht unter Berufs-
genoſſen, ſondern mit anderen unter Spediteuren, Stauern
und Schiffstaklern mit vollſtändig anderen Lohn- und Ge-
fahrenverhältniſſen. Nur natürlich war es, daß die Detail-
liſten ſich hier nicht wohl fühlten und ihre ſpeziellen Berufs
intereſſen nicht genügend berückſichtigt wähnten. Wahrſchein-
lich war die an Geſetze und Vorſchriften gebundene Lagerei-
Berufsgenoſſenſchaft auch gar nicht in der Lage, allen dieſen
Wünſchen entgegenzukommen, ohne mit den Jntereſſen
anderer Gruppen zu kollidieren. Unter dieſen Umſtänden
wäre der einzige gegebene Ausweg: Hinaus aus der
Lagerei-Berufsgenoſſenſchaft und Grün-
dung einer eigenen Genoſſenſchaft. Auf
dieſem Wege ließen ſich auch gleich eine Reihe von
Mißſtänden beſeitigen, über die zur Unfallverſicherung
herangezogene Detailliſten jetzt klagen.

Während nach den heutigen bei der praktiſchen Ver-
wertung ſtark hin und her ſchwankenden Beſtimmungen
nur die Detailgeſchäft verſicherungspflichtig ſind, die
1. handelsgerichtlich eingetragen ſind und 2. während min-
deſtens 100 Tagen Lagerarbeiten ausführen laſſen, könnte
die neue Berufsgenoſſenſchaft ſehr zum Vorteil des ganzen
Standes ſämtliche Detailgeſchäfte aufnehmen. Während
heute die Angeſtellten dieſer Geſchäfte in einem Tage, je
nachdem ſie eine rein kaufmänniſche oder mehr zur Lagerei
hinneigende Hantierung vornehmen, zwölfmal verſichert,
dreizehnmal nicht verſichert und ebenſovielemale in einer
Lage ſind, in der über ihre Verſicherungspflicht und Rechte
die größten Zweifel beſtehen, könnten dieſe Angeſtelltn in
der neuen Berufsgenoſſenſchaft ſehr zu ihrem und ihrer
Prinzipale Vorteil, im Jntereſſe der Sicherheit und Klar-
heit des Rechtes und zur Vermeidung einer Unzahl von
Klagen und Rechtsſtreitigkeiten ſtändig, alſo während der
ganzen Arbeitszeit, verſichert ſein. Dazu käme noch, daß die
Beitragsleiſtung, ſobald ſie auf den ganzen Detailliſtenſtand
und nur auf dieſen verteilt würde, eine weit geringere, jeden
falls angemeſſener ſein würde uſw. uſw.

Wir ſehen, die Vorteile einer Detailliſten-Berufsge-
noſſenſchaft oder, wie es genauer in den uns vorliegenden
Anträgen heißt, einer „Berufsgenoſſenſchaft für Gewerbe-
betriebe mit offenen Verkaufsſtellen zum Zwecke des Detail-
verkaufes“ ſind an ſich für die Detailliſten ſehr weitgehende,
dieſe Berufsgenoſſenſchaft ſollte alſo von ihnen ſchon aus
dieſen Gründen mit aller Kraft angeſtrebt werden. Wir
allerdings halten den damit zu erreichenden Nebenzweck
eigentlich noch für wichtiger als den ſicher auch erſtrebens-
werten, ſogenannten Hauptzweck, nämlich die dadurch ge-
ſchaffene Möglichkeit, ja faſt möchten wir ſagen Leichtigkeit,
eine mächtige Jntereſſenvertretung der Ladeninhaber Deutſch
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lands ins Leben zu rufen. Wäre das gelungen, dann dürften
die ſchwächeren Elemente dieſes Standes, geſtärkt durch den
Rückhalt an ihren Berufsgenoſſen, nicht mehr, wie es jetzt
leider noch geſchieht, unter der einen oder der anderen Form
der Sozialdemokratie Tribut zahlen. Jm Gegenteil, die
vielen hunderttauſende von Jnhabern offener Verkaufsſtellen
würden dann als eine ſo große wirtſchaftliche und beſonders
auch politiſche Macht daſtehen, daß ſie nicht nur allein
ſich nach jeder Richtung hin ihrer Haut wirkungsvoll zu
wehren imſtande wären, ſondern daß ſie auch, von allen
Seiten als wertvolle Bundesgenoſſen geſucht, im Kampfe
gegen den Umſturz. einen durchbruchſicheren Wall bilden
könnten. Daß dabei ihre ſpeziellen Standesintereſſen nicht
leiden, ſondern ungeheuer gewinnen würden, verſteht ſich
von ſelbſt. Es kann deshalb dem ganzen Stande der De-
tailliſten nicht dringend genug zugerufen werden: Schafft
Euch eine eigene, möglichſt lückenloſe Jntereſſenvertretung!
Wie geſagt, iſt ein gut Stück erfolgreicher Arbeit auf dieſem
Wege ſchon geleiſtet worden, es fehlt nun noch, daß in allen
Teilen des Reiches die ſchon exiſtierenden und ſchnell zu
ſchaffenden Vereine, Verbände, Fach und andere Organe ſich
der Sache annehmen. Dann wird und muß es gelingen.
Alſo, an die Arbeit

Deutſches Reich.
Vorträge über die Reichsfinanzreform? Wie an zu-

ſtändiger Stelle in Berlin verlautet, iſt dort von einer Ab-
ſicht des Staatsſekretärs Sydow, einen Vortrag über die
Reichsfinanzreform zu halten, nichts bekannt.

Ein Konflikt zwiſchen Zeppelin und Major Groß? Wie
der „B. Morgenpoſt“ zufolge verlautet, ſoll Graf Zeppelin
mit dem Major Groß vom Luftſchifferbataillon in einen
ſchweren perſönlichen Konflikt geraten ſein. Wie erinnerlich,
traten vor einiger Zeit Wiener Blätter mit der Behauptung
hervor, der Ruhm für die Konſtruktion des ſtarren Luft-
ſchiffes gebühre nicht dem Grafen Zeppelin, ſondern dem ver-
ſtorbenen öſterreichiſchen Jngenieur Schwarz, der vor Jahren
ſchon das jetzt vom Grafen Zeppelin angewendete Syſtem
praktiſch verwendet habe. Graf Zeppelin erließ daraufhin
in den Blättern eine Erklärung, im der ex nachwies, daß
ſein Syſtem mit dem Schwarzſchen nicht das
mindeſte zu tun habe. Es heißt nun, daß Major
Groß Zweifel an den Darlegungen Zeppelins geäußert habe,
durch die ſich der Graf ſchwer verletzt fühlt; Graf Zeppelin
gehe mit der Abſicht um, von Herrn Groß perſönlich
Rechenſchaft zu fordern. Mit der Angelegenheit
ſollen auch bereits das württembergiſche und das preußiſche
Militärkabinett befaßt ſein. Jm weiteren ſoll auch bereits
der Ehrenrat mit der Angelegenheit ſich beſchäftigt haben.

Prinz Bernhard zur Lippe. Wie die „Hamb. Nachr.“
melden, ſcheidet Prinz Bernhard zur Lippe wegen einer
privaten Affäre aus der Armee. Auch jeder beliebige Offi-
zier wäre in gleichem Falle zum Einreichen des Abſchieds
veranlaßt worden. Mit dem Kaiſer und der Politik habe
die ganze Sache nicht das geringſte zu tun.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der am 22. September ſtatt-
gehabten Reichstagserſatzſtichwahl im 2. Braun-
ſchweiger Wahlkreiſe wurden insgeſamt 24314 giltige
Stimmen abgegeben. Davon erhielten Hofbeſitzer Kleye-
Jerxheim (natlib.) 15408 und Maurer Rieke- Braunſchweig
(Soz.) 8906 Stimmen, zerſplittert 321 Stimmen. Klehye iſt ſo-
mit gewählt.

Arbeiterturnerbund, Deutſche Turnerſchaft und So-
zialdemokratie. Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in
Nürnberg wurde u. a. folgender Antrag der Delegierten
Hamburgs angenommen: „Mit den Zielen und Beſtrebungen
eines wahrhaft aufgeklärten und redlichen Mitgliedes der ſo-
zialdemokratiſchen Partei iſt es unvereinbar, Mitglied der
Deutſchen Turnerſchaft zu ſein oder dieſe zu unterſtützen.“ Der
Antrag fordert die Delegierten alsdann auf, die Genoſſen den
Reihen des Arbeiterturnerbundes zuzuführen. Mit dieſem
Antrag, ſo ſchreiben die Leipziger Neueſten Nachr.“, wird
der „parteiloſe“ Arbeiterturnerbund, die „Freie Turner-
ſchaft“, ausdrücklich als ſozialdemokratiſches Parteiglied an
erkannt. Damitiſtendlich der Schleier, den die „Freie Turner-
ſchaft“ bisher über ihre Zugehörigkeit zur Partei gezogen,
zerriſſen, und mit der ſo oft bekannten Neutralität iſt es
vorbei. Allerdings erklärte ſchon vor einigen Jahren ein
Führer des Arbeiterturnerbundes gelegentlich einer Bundes-
Generalverſammlung, daß, wenn die Deutſche Turnerſchaft
immer die nationale Seite herauskehre, der Arbeiterturner-
bund keinen Anſtand zu nehmen brauche, zu bekennen, daß
er ſozialdemokratiſch ſei.

Ausland.
Von den Orientbahnen. Der Vertreter der Orient-

bahnen in Sofia veröffentlicht eine Erklärung, in der die von
der Regierungspreſſe aufgeſtellte Behauptung, die Orient-
bahnen hätten ſelbſt die Beſetzung der Bahnlinie durch
Militär und die Jnbetriebſetzung durch die bulgariſchen
Staatsbahnen verlangt, in Abrede geſtellt wird.

OeſterreichUngarn. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“
ſchreibt: Die deu tſch-böhmiſchen Führer, die am
Sonnabend mit dem Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Beck kon
ferierten, beobachteten eine feſte und entſchloſſene Hal-

tung.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Sie forderten die Vertagung des böhmiſchen
Landtags. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß es dem
Miniſterpräſidenten gelingt, ein Kompromiß auf der Baſis
herbeizuführen, daß vorerſt die Anträge der Deutſchen im Landtage
verhandelt werden.

Perſien. Jn Teheran wurden am 25. er. zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen. Unter anderen wurde Jamini Niſam
verhaftet, der bei der Grenzregulierung zu Seiſtan als perſiſcher
Kommiſſar fungierte. Man fand bei ihm belaſtende Briefe.
Jamini Niſam war ſchon einmal zum Tode verurteilt, dann vom
Schah zwar begnadigt worden, verlor aber ſeinen Rang und ſeine
Orden. Die Wahlen in Azerbeidſchan wurden bis zur Wieder-
herſtellung der Ordnung aufgehoben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
NewYork legte Coleman Dulpont ſein Amt als Mitglied des
Exekutivkomitees und als Direktor des Bueraus des republika-
niſchen Nationalkomitees nieder wegen ſeiner Beziehungen zum
Schießpulvertruſt, der von der Regierung auf Grund des
Antitruſtgeſetzes verfolgt wird. Dieſer Schritt iſt auf die
demokratiſchen Angriffe gegen die Aufrichtigkeit des Verſprechens
der Republikaner zurückzuführen, eine Regelung hinſichtlich der
Korporationen vorzunehmen.

Japan. Wie dem „Daily Telegraph“ aus Tokoi gemeldet
wird, wurde am 25. er. ein Staatsrat abgehalten, der ſich mit
wichtigen Fragen beſchäftigte und bei dem der Generalreſident
in Koreg Marquis Jto, Marſchall Yamagata, Marquis Matſu-
kata und Admiral Yamamota anweſend waren. Der Premier-
miniſter Graf Katſura und andere Mitglieder des Kabinetts er-
örterten die auswärtige Politik Japans und die
Finanzreform. Dieſe und die Förderung der fried-
lichen Beziehungen zu den Mächten bilden Haupt-
punkte des Programms Katſuras.

Vermiſchtes.
Zu der furchtbaren Kataſtrophe auf der Berliner Hochbahn,

über die wir bereits in Nr. 455 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch be-
richteten, wird weiter aus Berlin ausführlich gemeldet: Ein vom
Bahnhof Leipziger Platz nach Möckernbrücke fahrender Zug der
Hoch, und Untergrundbahn überfuhr am Gleisdreieck das Halte-
ſignal und fuhr einem von der Bülowſtraße kommenden, nach
Möckernbrücke fahrenden Zuge in die Flanke, wobei der Führer-
wagen des letzteren Zuges den Viadukt hinabſtürzte, während
die anderen Wagen ſtehen blieben. Die Aufräumungsarbeiten,
die mit großen Schwierigkeiten verknüpft ſind, werden von der
Feuerwehr vorgenommen. Die Unfallſtelle bietet ein Bild
traurigſter Zerſtörung. Die Rampe des Gleisdreiecks gegenüber
der Geſellſchaft für Markt- und Kühlhallen iſt vollſtändig ein-
gedrückt. Die aufeinander gefahrenen Züge liegen zerſtört auf
der Rampe.

Nach den neueren Feſtſtellungen wurden bei der Kataſtrophe

18 Menſchen getötet und 8 ſchwer verwundet. Die
Verwundeten wurden zunächſt in den Eiswagen der Geſellſchaft
für Markt- und Kühlhallen, auf deren Grundſtück ſich der ab-
geſtürzte Wagen befindet, in die naheliegenden Krankenhäuſer
gebracht. Erſt ſpäter waren Krankenwagen zur Stelle. Der
Führer, der das Halteſignal überſah und dadurch anſcheinend
den Unfall herbeigeführt hat, befindet ſich unter den Toten. Der
Verkehr auf der Hochbahn ruht vollſtändig. Tauſende von
Menſchen eilen zur Unfallſtelle. Die angrenzenden Straßen ſind
abgeſperrt.

Die Darſtellung der Geſellſchaft für Hoch-
und Untergrundbahnen, die uns ſpäter noch bekannt
wird, geht dahin, daß ein Zug ab Leipziger Platz 1 Uhr 42 Min.
das auf Halt ſtehende Ausfahrtſignal überfahren hat. Zu dieſer
Zeit fuhr ein direkter Zug von Bülowſtraße 1 Uhr 39 Min. nach
Möckernbrücke. Es erfolgte ein Zuſammenſtoß, und der erſte
Wagen des Zuges Bülowſtraße--Möckernbrücke fiel hinunter und
drehte ſich in der Luft um. Die Schuld trifft den Fahrer des
Zuges ab Leipziger Platz. Das Perſonal und die Jnſaſſen dieſes
Zuges ſind unverletzt. Der ſchuldige Führer heißt Schreiber I
und iſt ein älterer Beamter der Geſellſchaft. Der Zugbegleiter
Klemm von dem verunglückten Zuge iſt tot; der Zugführer dieſes
Zuges, Fink, iſt ſchwer verletzt; beide Beine wurden ihm ab-
gefahren.

Die Namen der Toten ſtehen noch nicht feſt. Bisher wurden
als tot gemeldet: Richardt Wendt, Engelufer 1. Verletzt ſind
folgende Perſonen: Wilhelm Deutſcher und ſeine Tochter
Klara, Alte Jakobſtraße 172; Lehrerin Elsbeth Roediger,
Ritterſtraße 2, erlitt eine ſchwere Lendenwirbelverletzung und
Bruſtquetſchungen; Architekt Georg Bambroſchke, Kreuz-
bergſtraße 50, Kopf-, Hand und Beinverletzungen; Geſchwiſter
Elſe und Gertrud Bech, Fürbringerſtraße 7, Kopf- und Kinn-
verletzungen; Bureaudiener Willi Wiebach, Lindenſtraße 15,
geringe Kopfverletzungen; Damenſchneider Fritz Netzel, Kott-
buſer Damm 5, Kopf- und Kinnverletzungen. Die Sanitäts
kolonnen von ganz Berlin ſind alarmiert, auch die von Groß-
Lichterfelde ſind anweſend. Der Platz bietet noch immer einen
troſtloſen Anblick dar. Das Publikum zählt nach Tauſenden.

Ferner erfahren wir aus Berlin: Von den bei dem Unglück
ſchwer verletzten Perſonen ſind ſechs nach dem Städtiſchen
Krankenhauſe in der Gitſchinerſtraße geſchafft worden. Jhre
Namen ſind: Fräulein Elſe Bade, Hollmannſtraße 25--26,
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Georg Gregor, Höchſteſtraße 22, Paul Voſchner, Kopen-
hagenerſtraße 49, Hochbahnſchaffner Karl Geſellius, Kamp-
hauſenſtraße 14, Karl Linde mann aus Perleberg, der ſich
vorübergehend bei einer Familie Schwarz, Kaiſerallee 78, auf
hält, und der Arbeiter Walther Schuhmann.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Berlin, 26. Sept. Nach amtlicher Feſtſtellung ſind bei

dem Eiſenbahnunglück auf der Hoch- und Untergrundbahn 17
Perſonen getötet und 17 verletzt worden.

Berlin, 26. Sept. Das Gleisdreieck, auf dem ſich das
Unglück ereignete, iſt eine beſondere Einrichtung zur Erleichte
rung der Kreuzung der drei Hochbahnlinien Leipziger Platz
Warſchauer Brücke, Zoologiſcher Garten-- Leipziger Platz und
Zoologiſcher Garten Warſchauer Brücke.

Berlin, 26. Sept. Die bei dem Hochbahnunglück ge-
töteten Perſonen ſind: Neander Gutheim, Steinmetzſtraße 75,
Levyſohn (männlich), Stand und Wohnung unbekannt, Richard
Lange, Naunynſtraße 3, Otto Schönkopf, Gitſchiner-
ſtraße 36, Nikoſch (männlich), Stand und Wohnung unbekannt,
Paul Engel, Stand und Wohnung unbekannt, Fräulein
Schmidt, nach einer vorgefundenen Karte jedenfalls Ver-
käuferin bei Jandorf, Levyſohn, Hugo, Greifswalderſtraße
Nr. 224, Richard Wendt, Wilhelm Heinrich aus der Kulm-
ſtraße und drei unbekannte Männer und vier Frauen. Die Ge
töteten ſind in das Leichenſchauhaus übergeführt worden.
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Von einer Dame, die ſich unter den Geretteten befindet, wird
die Kataſtrophe folgendermaßen geſchildert: „Wir fuhren gemütlich
plaudernd in der Richtung Zoologiſcher Garten nach dem Pots-
damer Platz, als plötzlich ein furchtbarer Stoß erfolgte, ein hef
tiges Gepolter und ein wildes Durcheinanderſchreien der Jn-
ſaſſen des Zuges. Dann folgte eine momentane lautloſe Stille.
Wir wurden emporgeriſſen und bemerkten, daß unſer Wagen halb
ſchräg in Drähten feſthing. Einige beherzte Herren zogen uns aus
dem Wagen heraus, und ſo kamen wir mit dem Leben davon. Ein
Blick in die Tiefe überzeugte uns, daß der erſte Wagen voll
kommen zertrümmert unten lag; unter den Trümmern konnte
man die blutenden Körper der Verunglückten erkennen. Nur den
Drähten haben wir es zu verdanken, daß der zweite Wagen, der
die zweite Klaſſe führte, nicht abgeſtürzt iſt.“

Major Zwinger aus Gneſen ſchildert dem „Berl. L.A.“ den
Unfall wie folgt: „Jch kam mit dem Zuge vom Leipziger Platz und
ſaß, die Zeitung leſend, im mittleren Wagen zweiter Klaſſe, als
plötzlich ein heftiger Stoß erfolgte. Jch wurde auf die Seite ge
ſchleudert, dann ſchwankte der Wagen einige Male hin und her,
und plötzlich fühlte ich mich heftig in die Höhe gehoben. Von
unten ertönte lautes Schreien und Stöhnen. Nachdem die Ver
wirrung ſich etwas gelegt hatte, ſah ich, daß der andere Zug den
unſeren direkt in der Mitte getroffen hatte und in ihm feſtſafßz.
Nachdem ich den Wagen ſchnell verlaſſen hatte, überzeugte ich mich,
daß das Signal für den Zug Zoologiſcher Garten--Warſchauer
Brücke auf Halt ſtand. Es liegt alſo meines Erachtens von dem

Führer des Zuges Zoologiſcher Garten--Warſchauer Brücke ent
weder eine Unachtſamkeit vor oder die Bremſen haben verſagt.

Ein Jnſaſſe des herabgeſtürzten Wagens, der Bueraudiener
Willi Wiebach, ſchildert den grauſigen Vorgang folgendermaßen
„Jch war um 1 Uhr 40 Minuten von der Station Bülowſtraße
abgefahren, um nach dem Halleſchen Tor zu gelangen. Ganz gegen
meine ſonſtige Gewohnheit trat ich in den vorderen Wagen des
Zuges, einen Wagen dritter Klaſſe. Dieſer war voll mit etwa
10 Perſonen beſetzt, darunter viele Frauen. Kinder bemerkte ich
nicht unter den Paſſagieren. Einige Perſonen ſtanden in dem
Gang. Plötzlich, kurz vor dem Gleisdreieck in der Nähe der Kühl-
hallen, gab es einen Ruck, ſo etwa, als wenn der Zug plötzlich zum
Stehen gebracht werden ſollte. Dann erfolgte ein heftiger Stoß,
und der Wagen ſprang nach rechts hinüber. Schreie und laute
Hilferufe ertönten, der Wagen, in dem ich mich befand, hing plötz-
lich in der Luft. Ein Moment nur, dann ſauſte er in die Tiefe.

Jch war von der Bank, auf der ich geſeſſen, auf die gegenüber
liegende geſchleudert worden, und auf eine Dame gefallen. Jch
ſpreerg ſchnell auf und erfaßte eine Meſſingſtange. An dieſer hielt
ich mich eine ganze Weile, dann verließen mich die Kräfte. Als
ich zur Beſinnung kam, lag ich zwiſchen ſtöhnenden, ſchwer ver
wundeten Perſonen und Toten. Jch war von Glasſplitter und
Holzteilen wie überſät. Jch richtete mich auf, Leute kamen und
zogen mich heraus. Jn einem Eiswagen der Kühlhallen-Geſell-
ſchaft wurde ich mit noch vier anderen Verwundeten nach der
Unfallſtation am Tempelhofer Ufer gebracht. Hier hat man mich
verbunden rind, da meine Kopf und Handverletzungen glücklicher
weiſe nur leichterer Art waren, nach Hauſe entlaſſen.

Von einem Augenzeugen, der ſich im letzten Wagen befand,
geht folgende Schilderung des Vorgangs aus. Ich ſaß in dem
vollſtändig beſetzten Hochbahnzuge, der etwa fünf Minuten nach
1 Uhr die Station Leipziger Platz in der Richtung nach Station
Möckernbrücke verließ Alle Bänke waren beſetzt; außerdem
ſtanden noch viele Leute in den Gängen. Ich ſaß mit dem Geſicht
nach der Stadt zu und hatte das Herannahen des von der Bülow-
ſtraße kommenden Zuges deshalb nicht bemerkt. Plötzlich hörten
wir einen Knall und verſpürten einen gewaltigen Ruck, ſo daß
wir von den Bänken geſchleudert wurden. Jeder ſuchte ſo ſchnell
als möglich aus dem Wagen auf das freie nördliche Gleis zu
gelangen. Ein Herr, der augenſcheinlich ein guter Turner war,
machte ſogar einen Sprung über die anderen hinweg. Ein Herr
rief uns zu: „Vorſicht, auf dem anderen Gleiſe kommen Züge!
Macht, daß Jhr nach der Möckernbrücke kommt!“ Jn großer
Erregung ſetzten wir uns in eiligen Marſch und ſahen nur im
Vorbeilaufen die beiden beſchädigten Wagen. Ob der Zug aus
der Bülowſtraße unſeren Zug noch an der letzten Wagenecke ge-
troffen, oder ob er von hinten dagegen geſtoßen iſt, kann ich nicht
ſagen. Jedenfalls ſtand er nachher dicht hinter dem drittem
Wagen. Von den beiden erſten Wagen war der Motorwagen in
den Hof der Kühlhallen hinabgeſtürzt. Jammervolles Wimmern,
lautes Schreien und Stöhnen klang zu uns herauf. Und doch
konnten wir keine Hilfe bringen, denn es war keine Treppe in
der Nähe. Der zweite Wagen, in dem ſich die zweite Klaſſe be
fand, hing noch an dem dritten und an dem Gewölbe der Hoch-
bahn ſchräg herunter. Was mit den darin befindlichen Perſonen
geſchehen iſt, habe ich nicht mehr geſehen. Jch eilte mit den
anderen nach der Station Möckernbrücke, wo wir ſofort die Feuer
wehr telephoniſch von dem ſchrecklichen Unfall benachrichtigten.

Ueber die Befähigung der Mädchen für Mathematik ver-
öffentlicht die Frankf. Ztg. Urteile, die von Schulen gewonnen
worden ſind, in denen Knaben und Mädchen gemein-
ſam unterrichtet werden, und nur von ſolchen Lehrern,
die den Gemeinſamunterricht erteilen. Jm Großherzogtum
Baden iſt in den Mittelſchulen (Ober-Realſchule, Real-
gymnaſium, Gymnaſium) gemeinſame Erziehung eingeführt;
dieſe hat ſich aber für den Unterricht in Mathematik
nicht bewährt, weil ſich bei den Mädchen eine
Minderbefähigung gegenüber den Knaben herausſtellte.
Schülerinnen, die in allen anderen Fächern die Note 1 erhielten,
mußten ſich trotz allen Fleißes in Mathematik (auch in Phyſik)
mit einer 3 begnügen. Auch in Amerika, dem Lande, von
dem die gemeinſame Erziehung ausging, iſt man ebenfalls zur
Annahme einer Minderbefähigung der Mädchen für Mathematik
gekommen. Auf dem Mathematikerkongreß in Rom im Frühjahr
1908 hielt ein amerikaniſcher Gelehrter, David Eugene Smith,
einen Vortrag über den mathematiſchen Unterricht in Amerika.
Er berichtete, der Gedanke der gemeinſamen Erziehung ver-
liere in Amerika mehr und mehr Anhänagaer. Für

m den mathematiſchen Unterricht liege die Sache heute ſo: auf derunteren Stufe ſei die gemeinſame Ergieha S ver o re
geſchrieben, auf der mittleren Stufe ſei ſie geſtattet,
auf der oberen Stufe ſei ſie verboten. Alle im Laufe der
Jahre in den Schulen gemachten Erfahrungen laſſen als feſt
ſtehend erſcheinen, daß in „Gedächtniswiſſenſchaften“
eine Minderbefähigung der Mädchen nachweislich nicht vorhanden
iſt eine bedeutende Minderbefähigung in produkkiven
r n“, wie Mathematik und Phyſik, iſt dagegen unver-
ennbar.

Zur Freilaſſung Eulenburgs. Der II. Strafſenat des
Kammergerichts hat den Beſchluß der erſten Strafkammer des
Landgerichts Berlin I betreffend die Haftentlaſſung des Fürſten
Eulenburg aufgehoben und beſchloſſen, die Freilaſſung
von einer Sicherheitsleiſtung von 100 000 Mark ab-
hängig zu machen.

Berlin als Fremdenſtadt. Vor kurzem haben ſich die leiten-
den Perſönlichkeiten der drei erſten Berliner Hotels im „Berl.
Tabl.“ über die Entwickelung der Hotelinduſtrie und den Fremden
verkehr geäußert. Während der eine Fachmann vor Reugrün-
dungen warnte, da die Frequenz nicht ſo groß ſei, um die vielen
großen und koſtſpieligen Hotels rentabel zu geſtalten, ſtellte ſich
der zweite auf den Standpunkt, daß gar nicht genug Hotelpaläſte
entſtehen könnten, weil Berlin den Fremden etwas bieten müſſe.
Der dritte endlich hielt ſich auf neutralem Gebiete und machte
Vorſchläge zur Förderung des Fremdenverkehrs. Jm Anſchluß
hieran nimmt nun auch der Verein der Berliner Hotelbeſitzer
das Wort zu folgender Darſtellung: Wir können uns mit der
Auffaſſung, daß es zu wenig Hotels in Berlin gebe, unter keinen
Umſtänden einverſtanden erklären, warnen vielmehr vor der Neu-
gründung immer größerer Hotelpaläſte, die zu ungeſunden und
unliebſamen Geſchäftsmanipulationen führen müſſen, ohne dabei
die gewünſchte Rentabilität zu erreichen. Dieſe großen Häuſer
werden meiſt auf Amerika und ſeine Dollarmillionäre zuge-
ſchnitten, die aber in dem Fremdenſtrom nicht das Haupt-
kontingent ſtellen, ſondern, wie die nachſtehende Statiſtik ergibt,
erſt an ſechſter Stelle der Berlin beſuchenden fremden Na
tionen ſtehen. Jm Jahre 1907 ſind in Berlin eingetroffen:

Reichsdeutſche 6586 6683
OeſterreichUngarn 33046
Rufſe n 71 742Standinavier 25 984Fremde Weltteile 95 620Amerikaner 22 899Engländer 112 707Franzoſen 82772Holländer 6168Schweizer 4 729Ballanlän der 82419Jtaliener 3127Spanier 1242Aſtaten 1161Afrikanr 1065Sürken 890Portugieſen 785Auſtralier 495Die Hauptziffer bilden Reichsdeutſche, Oeſterreicher und Ungarn

mit über 900 000 Köpfen. Daraus geht hervor, daß dieſe nicht
nur in den großen Hotels Unterkunft finden, ſondern zu einem
ganz weſentlichen Teil ſich der vielen altrenommierten Mittel-
hotels bedienen. Daß es an ſolchen nicht mangelt, ſehen wir
aus folgender Statiſtik: Er exiſtieren in Berlin (außer Pen-
ſionaten) 200 Mittelhotels mit 7000 Zimmern und 10000
Betten in der Preislage von zwei bis fünf Mark einſchließlich
elektriſcher Beleuchtung, Heizung und Liftbenutzung. Die meiſten
dieſer Hotels ſind Mitglieder des „Vereins Berliner Hotelbeſitzer“
und gewähren ſchon dadurch eine gewiſſe Garantie. Bei Lichte
betrachtet, wird der Fremde auch in Zukunft mit Vorliebe ge-
diegene Mittelhotels aufſuchen, ſicherlich derjenige, dem daran
liegt, in guten, ſauberen und ruhigen Häuſern bei behaglicher
und zeitgemäßer Preisberechnung unter perſönlicher, aufmerk-
ſamer Bewirtung des Hotelbeſitzers Quartier zu nehmen. Wir
enpfehlen die Schaffung von Sitzgelegenheiten vor den Hotels,
Reſtaurants und Cafés, die dem Straßenbild ein anheimelndes
Gepräge geben, nach Art der Pariſer Boulevards. Uebelſtände,
wie ſie leider noch exiſtieren, ſind in erſter Reihe zu beſeitigen:
Droſchkenkutſcher und Gepäckträger müßten ſtrafbar ſein, wenn
ſie ſich von dem ſogenannten „Hotelier“ beſtechen laſſen, ihm durch
Empfehlungen Gäſte zuzuführen. Das Publikum wird auf dieſe
Weiſe in Häufer geſchleppt, die alles eher als den Namen (saſt-
haus verdienen und nicht dazu beitragen, den Ruf der Berliner
Hotels und den Fremdenverkehr zu heben. An Hotels gebricht es
durchaus nicht in Berlin, und niemals werden die Fremden über
Hotelmangel klagen, wenn nicht außergewöhnliche Ereigniſſe ein-
treten, die nicht Berlin einen Fremdenzufluß von vielen Tau-
ſenden über das normale Maß hinaus bringen.

Kurorte und Reiſen.
Freienwalder Bade- Nachrichten. Kurliſte Nr. 42 ver-

zeichnet bis zum 24. September 5215 Gäſte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeineß.

VBovchenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank in Halle a. S.
ſchreibt unter dem 25. September cr.: Jm Anſchluß an den
rigen Verlauf der bisherigen Aufnahmeverhand-
ungen neuer Werke mit dem Kaliſyndikat, nach denen

man in der am 26. er, ſtattfindenden Aufſichtsratsſitzung des Kali-
ſyndikats eine Einigung mit der noch außenſtehenden Gewerkſchaft
Großherzog Wilhelm Grnſt erhofft, machte ſich auf dem
Kalikuxenmarkt eine, Hauſſebewegung bemerkbar. Zu Beginn der
Woche veröffentlichte Syndikatsberichte über die Abſatzverhältniſſe,
wonach ſich das Geſchäft namentlich in Rohſalzen in den letzten
Wochen belebt hat, ſowie die Mitteilung, daß von den ameri-
kaniſchen Sollſtedt- Abnehmern größere Beſtellungen erfolgt ſeien,
die ſich auf 6 bis 7 Millionen Mark belaufen dürften, gaben dem
Markt neue Anregung. Das Geſchäft hat ſeit längerer Zeit zum
erſten Male wieder größeren Umfang angenommen und nament
lich gegen Mitte der Woche wurden Kuxe und Aktien in Poſten
aus dem Markt genommen. Bemerkenswert iſt es, daß ein Teil
des Publikums, der vor kurzem noch geneigt war, ſeinen lange
durchgehaltenen Beſitz zu veräußern, ſich nunmehr anders ent-
ſchloſſen zu haben ſcheint, und ſich durch neue, wenn auch einſt
weilen vorſichtige und beſcheidene Käufe wieder an guten Kali-
papieren beteiligt. Wenngleich auch eine gute Rentabilität der
zahlreichen neuen Werke noch eine Frage der Zeit iſt. und der
weiteren Zukunft vorbehalten bleibt, ſo iſt doch zu berückſichtigen,
daß der Kuxenmarkt bei den ſtark gedrückten Kurſen die unſicheren
Verhältniſſe im weſentlichen bereits exkomptiert zu haben ſcheint.
Gegen Schluß machte ſich auf Preſſenotizen, daß die Gewerkſchaft
Großherzog Wilhelm Ernſt vorausſichtlich größere
Schwierigkeiten verurſachen würde und mit außerſyndikatlichen
Verkäufen drohe, eine kleine Abſchwächung bemerkbar; doch blieb
die Grundtendenz feſt, da man dem Vorgehen genannter Gewerk-
ſchaft keine Bedeutung beimißt und baldigſt, ebenſo wie mit Teu
tonia und den übrigen Werken, eine Verſtändigung erwartet.
Großes Jntereſſe bekundete ſich für Ausbeutewerte, die bei ſtarkex
Nachfrage und fehlendem Material ihre Kurſe bis zu ca. 400
erhöhen konnten. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich Bur
bach und Wilhelmshalk; während erſtere 350 C avan
cierten, wurden letztere bis 450 über vorwöchentlichem Kurſe

Gefragt waren außerdem Beienrode, Carlsbezahlt.

fund und GlüchaufSondershauſen. ohenfelskonnten ihren Kurs nicht behaupten. Von bbrigen Wein ſind

Großherzog von Sachſen und Hohenzollern zu er
wähnen, die ihren Kurs um 250 beziehungsweiſe 150
ſteigerten. Lebhafte Umſätze vollzogen ſich in den Kuxen der Ge
werkſchaften Heldrungen I Und II, die bis zu ca. 1250
bezw. bis ca. 1050 vielfach in anderen Beſitz übergingen,
ſchließlich aber billiger erhältlich bleiben. Das Intereſſe für
Rothenberg hat nachgelaſſen. Von Werten ſchachtbauender
Unternehmungen intereſſierten Hermann II, Jmmenroda
und Schieferkaute. Großherzog Wilhelm Ernſt
wurden vor der am 22. er. fällig geweſenen Zubuße zu nach
gebenden Kurſen gehandelt. Auffallend ſchwach lagen Salz
münde, die anfangs bis 1775 e geſucht und ſchließlich auf un
kontrollierbare Zubußegerüchte mit 1650 offeriert wurden,
während die Aktien des dem Unternehmen naheſtehenden Kali-
werkes Krügershall bei ſteigenden Kurſen vielfach gekauft
wurden und bis zum Schluß geſucht blieben. Jn den übrigen
Aktienwerten wurden ebenfalls ſtarke Käufe bei ſteigenden Kurſen
getätigt. Hervorzuheben ſind Adler-, Benthe-, Hattorf-
und Juſtus-Aktien. Letztere haben die anſehnliche Steigerung
von ca. 12 Proz. zu verzeichnen. Höher bezahlt wurden ferner
Deutſche Kaliwerke, Neubleicherode und Teu-
toniaga. Bismarckshall, Heldburg, Friedrichs
hall und Nordhäuſer Kaliwerke waren zu ungefähr
letzten Kurſen im Verkehr.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Phönix Aktiengeſellſchaft
für Bergbau und Hüttenbetrieb in Hörde in Weſtfalen am 26. cr.
wurde der Abſchluß für 1907,08 vorgelegt. Derſelbe ergibt einen
Rohgewinn von 26 355 486 C. (im Vorjahre 26 410 006
und einſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre von 1 035 897
(im Vorjahre 1094616 27 391 383 (im Vorjahre
27 504 622 Nach Abzug der Abſchreibungen von
11 092 016 (im Vorjahre 8 101 583 verbleibt ein Rein
gewinn von 16299 367 C (im Vorjahre 19 403 030 AG). Die in
Klammern angeführten Ziffern des Vorjahres enthalten die Erträgniſſe
der angegliederten Nordſternzeche nur für ein halbes Jahr, wie auch
die zum Erwerbe von Nordſtern ausgegebenen 28 000 000 C. neuer
Aktien bekanntlich im Vorjahre nur eine Halbjahresdividende erhielten.
Es wird der Generalverſammlung vorgeſchlagen werden, hieraus
11 Prozent (im Vorjahre 17 Prozent) Dividende zu
verteilen, eine Million (im Vorjahre auch eine Million) zu außer-
ordentlichen Abſchreibungen zu verwenden, 310 000 C. (im
Vorjahre eine Million) zu Wohlfahrtsz wecken zurückzuſtellen und
nach Abzug der ſatzungs- und vertragsmäßigen Gewinnanteile
von 1392 067 (im Vorjahre 1 747 142) noch 2 597 300 A. (im
Vorjahr 1035 897 auf neue Rechnung vorzutragen. Die
Generalverſammlung ſoll auf den 31. Oktober d. J. ein
berufen werden.

y. Chemiſche Fabrik Hönningen vorm. Walther Feld u. Co.,
Aktiengeſellſchaft, in Hönningen a. Rh. Der Aufſichtsrat ſchlägt
aus dem nach 195 436 (180 727) Abſchreibungen verbleibenden
Reingewinn von 422 573 (512 749) A. die Verteilung einer
Dividende von 8 (10) Proz. vor. Auf neue Rech-
nung ſollen 107 573 (117 749) C vorgetragen werden. Für
das neue Jahr hofft die Direktion auf ein günſtiges Er-

ebnis.8 W. Das franzöſiſche Landwirtſchaftsminiſterium veröffentlicht

das ungefähre Ergebnis der diesjährigen Ernte von
Gerſte und Hafer. Die Ausſaat an Gerſte umfaßt 726 363
Hektar gegen 712 863 Hektar im Vorjahre. Der Ertrag beläuft ſich
auf 14 302 113 Hektoliter (9 029 985 Zentner) gegen 15 168 100 Hekto-
liter (9 781 980 Zentner) im Vorjahre. Die Ausſaat an Hafer
umfaßt 3 979 606 Hektar gegen 3 870 956 Hektar im Jahre 1907. Der
Ertrag beläuft ſich auf 101 205 280 Hektoliter (48 238 314 Zentner)
gegen 107 089 903 Hektoliter (51 196 453 Zentner) im Vorjahre.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 26. Septbr. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 199 205 mittel 190-197 gering bisdo Sommer- gut A, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 212-217 do. Rauh
gut 196-199 Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig inländ. gut 170 bis 175 feinſter über Notiz.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 188 198 mittel

A., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 182 bis
192 mittel AG, ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
143--145 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
155 bis 161 Mais feſt, runder gut 165-168
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktörig gut

bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 26. Septbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich ſrei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
alter bz. u. Br., neuer 200,00-—-207,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 234——240 bz. u. Br., Kanſas 234--240 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 240 bz. u. Br., Tendenz ſtill. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 176--182 bz. u. Br., preuß. 176--182
bz. u. Br. ausländ. 204,00 Br. Tendenz ruhig. Gerſte
Braugerſte, hieſige 190--206 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
210--235 bz. u. Br.,, Mahl- u. Futterware 150--172 bz. u. Br
Hafer inländ. alter 161,00--168,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer 6 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik

runder 170--176 bz. u. Br., Cinquantin 180,00--186,00
bz. u. Br. Raps: A bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75 13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,00 Br., gefrorenes 63,75 Tendenz ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. Septbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 26,00 ver 100 kg netto exkl. Sack.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 26. Septbr, Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 4725 Rinder.
1174 Kälber, 19 920 Schafe, 13 339 Schweine. Ochſen: A. 79--82,
B. 70--74, 0. 60--65, D. 53-590 Bullen: A. 70--74,
B. 64--67, O. 53--58 Färrſen u. Kühe A. B. 69 72,
C. 63--66, D. 5761, E. 53--55 A. Kälber: A. 93--98,
B. 84-89, O. 48--53, D. 47--56 A. Schafe: A. 786
bis 80, B. 71--75, O. 61--66, D. 2738 A. Schweine: A. 64,
B, 62--63, O. 58--61, D. 60 A. Das Rindergeſchäft wickelte
ſich ſchleppend ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig. Ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über
Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig. Es wird nicht
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird ziemlich ge
räumt; für ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 26. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124--126 AC, do. IIa Qual.
120--123 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 60,50-—61,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
62,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 63,00--67,00 Speck: Gute Nachfrage.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max GEbeling; für Lokales

J Arthur Vierbach: Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Lqlle a. S.



Alle Neuheiten der Herhbst- und Winter Saison Sind eingetroffen.

Grientaliscſie JeppicſieJeppicſte
nur anerkannt beste Fabrikate in allen Grössen, Mustern und PFarbenstellungen.

Sarcinen. Stores.
ausgesucht schöne Stücke von hohem Kunstwert.

2Alebergardinen.
Unser bedeutendes Gardinenlager bietet eine auserlesene Auswahl auch in billigen Preislagen.

Zugrouleaux,
NReisedecken.

Cäuferstoſfe in Plüsch, Wolle und Kokos,
enorme Auswahl. Cinoleum

Arnold Troitzsech, Ser-
Grösstes Spezial-Geschäft für dekorative Wohnungsausstattungen. Grosse helle Verkaufsräume Part., I., II. und III. Etage. Personenaufzug.

abgepasst n vom Stäcke,
in modernen Farben.

Sc&ilafdecken.
als Zimmerbeläge, Läufer und Teppiche, ca. 12 000 qm

Lager.

[4161

Bezug in Waggonladungen.

mEcke Kleinschmieden.

Wert Hennen

auf dem Reunplatze Paſſendorfer Wieſen
bei Halle a. S.

am Sonntag, den 4. Oktober 1908, von 2 Uhr nachm. ab
G Herren Keunen und

e I landvirtſch. Reunen
H im Geſamtwerte von 8500 Mk.

und 7 Ehrenpreiſen.

Totaliſator iſt im Betriebe. Näheres ergeben die Plakate.

Preiſe der Plätze im Porverkanf: an der Kaſſe

Tribüne 3,50 Mk. 4,00 Mk.Sattelplatz 2,75 3,00Mittelplatz 0,80 1,00Ringplatz 0,40 0,50Vorverkaufsſtellen ſind Zigarrenhandlung Steinbrecher S Jasper
und Hotet Stadt Hamburg in Halle.

Kächsisoh-Chüringischer Relter- u. Pferdezucht-Perein.

90090000000009000999000009009000000090000
z Pfeiffer'sches Institut zu jena.

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Winterhalbjahr des Oſtercoetus ſowie das neue Schuljahr
des Michaeliscoetus am 13. Okt. 1908. Stete Aufſicht,

S hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

3406] Prof. Pſeiſer.

99090

409000000000 99900000000000000
Prospekte Für Erholungsbedürftige; fürinnere, Stoffwechselkrankh.,auf Wunsch Frauen-, Nerven- und Gelenk-

leiden, Rheumatismus.

Herbstkuren.S P Höchster Komfort (Lift, Zentralheizung,

Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,
geschützte, sonnige

Liegehallen, Wintergarten usw.)
Sämtliche physikalische Heilmethoden.S IS S Strenge Diätkuren.

9 Moedico-mech. Institut, Kurmittel des Bades,
San R. Dr. Könhler.Dr. Gramm.

kEförbicht. Rheumatismus. frouen d. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistrat.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (3681

Sanatorium für NMervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt,

i PFhyvslkal.-diät, Kur-
anstaltf. Nerven-

Ieidende und
RErholungs-

S e bedürfſtige-e geeeeeeeeeee eu in c emunS kroRIVM, HMeilſaKtoren,
Webungs- Therapie für Rüokenmarksleidende. Famlſienansohluss. Lage

cioht am Hoohwald. Proepekt durch die Verwaltung. [3414
Geschüftl. Leiter: Rd. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenno.

Dr. Karl Mildebrandt,
vereidigter HandelschemiKer. 13178

Oeffentliches Laboratorium für ehemisehe und mikrosk. Untersuohungen,

522

Stadttheater in Halle a. S. 4

n den 28. Sept. 190816. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Tieflanmcdl.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Muſik von Eugen
d'Albert.

von Rudolph Lothar.
Spielleitung Theo Raven.

Muſtkaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Sebaſtiano, ein reicher
Grundbefſitzer Franz Frank.

Tommaſo, der Aelteſte
der Gemeinde M. Birkholz.

Moruccio, Mühlknecht Bergmann.

Marta O. Agloda.Pepa Sofie Wolf.Antonia Fr. Meyer.Roſalia )R. Sebald.J Redro R. Gogl.Nando Hirten J. Barro.
5 Dienſte Sebaſtianos)

Der Pfarrer
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10!/, Uhr.
m22Dienstag, den 29. Sept. 1908

17. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Das Tal des Lebens.
Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSmbiß im

„WMeinhaus Broskowshi,

S e
e e

en
2 We ecc[]c![[„S ear guth'sdiese

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstr. [0.

Beginn neuer Kurse
für Herren zur Ausbildung als
kaufm. und lanchy. Buchhalter,
Reohnungsführer, Stöenographen,
Mascohinensohreiber ete.
für Damen als Bucehhalterin,
Masohinenschreiberin, Stenographin

etc. ete.
Vierteljahres-, Haldjahres- und

Jahres Kurse. Honorar mässig.
Stellonnachweis. Prospekte,
Viel jährige sichere Erfolge.

Fernruf 3013.

Cordes'sche

Beleidungs-
Apacdemte,

7 wirkliche Akademte
u Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grudtichste, praetie[ä udernste Aus r FHerren-Damen uncdck Wägcke Schneiderec

Aner un be n erf re[khAusbi als Zuschneider anPDirektrice. Stellen Nachoeis ch
un roten Katra- Kurse imAue n Anfertigen allerDamen un Kinder Garderobe,
so Wäsche r den FPamilien-bedarf. Miursoe von 20 Aſe. an.

Prospette gratis.
Neue Abendkurse!

beginnen am 2. Oktober. Anu-
meldungen hierzu erbitte
recktaeitiC. Haus Pirektor.

Untertgillen ſhe e
G Auswahl.S. Sohne e &infitr.34.

I gebr. Klaviern. IHarmoninm
Halle g. S. Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046. preisw. zu verk. Jägerplatz 10.

Text nach A. Guimera Leipzigerſtraße I

Meine Firma heißt jetzt nur noch

I Robert Schirmer,
nicht mehr Carl Tornow.

Honigkuchen u. Zuckerwaren-Fabrik Forſterſtr. 54.
Mansfelderſtraße 43

r.-Iiohterkolde-Berlin,

Militär-Porber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnur.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

tar Masebinen und Rlektro-In-
e 7 nienre, Bau-Ingenieure and

r re ungen. asse OymnasaiumL. es. Ihnlicho Fort
I AbdsobviNäheres d. d. Programm.

Wismarer
In meinem ſeit 1892 beſtehenden

Töchterpenſionat finden zum
Oktob. noch einige junge Mädchen
gute Aufnahme (0987

Frau Paſtor Lobeck,
Halle a. S., Sophienſtr. 13 II,

Nähe des Stadttheaters.

Iumpfo
Donnerstags von3-4 Uhr.
Dr. Hirsch, Sehönnevwit,.

Herren- u, Knaben-

für Beeiſe, Klubs.
(hristinn Poigt,

Leipzigerſtr. 16. Tel. 2066.

Xaarfarbe,
ſchwarz, braun und blond, für

lebendes und totes Haar,

Arnika-aaröl
aegen Haarausfall u. Schuppen,

aſche 50 und 75 Pfennig,
allein echt bei [01331

Max Rädler,

PraKtische
Reise-Kartons

mit Lederriemen
von Mk. 1,25 bis Mk. 8.

Versand- und Hut-Kartons
jeder Grösse billigat.

Hall. Kart. FabrikGr. Steinstr. 27/28 (Germania-Hotel).

Fette junge Hafer-Maſtgänſe,
8-—12 Pfd. ſchwer, à Pfd. 55 Pfg.;
ette Enten à Pfd. 60 Pfg.;
unge Maſthähuchen à Pfd. 55 Pfg.r u. ſaub. gerupft, per
egen Nachnahme

Kropat, Pokraken, Oſtpr.,
Geflügelgroßmäſterei, gegr. 1884.

[4150 P

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12

3176
O

wer Beleuchtungs Körper
kür Gas, Spiüritus und

Petroleum
Moderne Muster.

Reichste Auswahl in allen
Preislagen.

Neues Auerlicht
Grätzinliechtsowie sSàämtl. Ersatzteile.

Gaskooher, Gasbrat-
u. -Baoköfen

bewährtester Systeme.
Gasplätten

Badeeinrichtungen
Sitz- und Badewannen.

Zimmerklosetts Bidets.
Gebrauchte

nPianinos,
Preis 250, 275, 300 u. 350 Mark

bei langjähriger Garantie.

Maercker Co.SaaleZeitungsPaſſage.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen ([0868

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la,

m Kupfer Kessel, W
gut gearbeitet, in allen Größen vor
rätig. Adolf Tietz, Kuhgaſſe 9.

2000 Ztr. Kartoffeln,
unſortiert, wie der Stock ſie gibt,
Prof. Maercker und Wohltmann,
offerieren Buhlers Northe, Torgau.

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
Lage 2 ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3187

-22D“Pferde z. Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte

reiſe R. Thurm, 3258
nh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.

Diejenigen Landwirte, welche
in dieſemoderim letzten Jahre durch

den Arbeiter und Stellenvermittler

FIadry
in Gr.-Goddula b. Dürrenberg

Wanderarbeiter bezogen haben,
erſuche ich dringend, ihre dabei
gemachten Erfahrungen möglichſt
umgehend der Landwirtſchafts
kammer Halle a. S. mitteilen
zu wollen. (01236Amtsrat Schele, Dom. Schladebach.

Perlangte ſeſoſen

Kontoriſt
mit ſchöner Handſchrift und
Kenntnis der Stenographie aus
der Braunkohlen- und
Brikettbranche, der ſich auch für
kleinere Reiſen eignet, wird
geſucht. Lebenslauf mit Zeugnis-
abſchriften und Angabe der Ge-
haltsanſprüche, ſowie Zeit des
eventl. Antrittes unt. A. C. 463
an Rud. Mosse, Berlin S W.

Junger Mann
prakt. landw. Ausbildg. u. Ltg.g. Prinz. bei Familienanſchluß zu

ſofort od. Anfang Okt. geſucht auf
Rttgt. Pölzig (S.Altbg.), b. Zeitz.

Jung. Mann od. Fräulein
für ſofort für hieſiges kaufmänn.
Fabrikbureau geſucht. Off. mit

Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis-
abſchr. sub B. U. 2026 an

Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.
Suche zum 1. Januar 09 eine
in Küche u. Federviehzucht erfahrene

Wirtſchafterin.
Dippe, Rittergut Morl

bei Halle a. S. [4132

PerſonenAngeboke.

Junger ſtrebſamer Kaufmann
wünſcht Eintritt in gutgehendes
Agentur- und Kommiſſions-
geſchäft, gleich welcher Branche,
wecks ſpät. Beteilig. od. Uebern.
ff. sub Z. g. 448 a. d. Exp. d. Ztg.

änloin ſucht StellungGeb. Fräulein als Stütze zum

15. Okt. Beamtenfam. bev. Off.
u. Z. m. 454 an die Exp. d. Ztg.

Suche für meine Töchter,
17 u. 24 Jahre, je Stellung auf
einem Gute zur Erlernung der
Wirtſchaft u. d. Küche ohne gegenſ.
Vergütung; etwas Taſchengeld.
Hünert, Königl. Zollaufſ.,
Stettin, Unterwiek 9a. (01321
c

Vermietungen.

Herrſchaftl. Vohuung,

6 Zimmer, Kabinett, Mädchen-
kammer, Bad, reichl. Zubeh.,
ev. mit Comptoir, trockenen
Niederlagsräumen, Auto-
garage mit großem Hofraum
zum 1. April 1909 zu verm.
Näh. Vlrich, Königſtr. 26.

S Merſeburgerſtr. 155
X Fabrik, Niederlags und

peicherräumeſowiePferde-
ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein-

X ſtraße 19, Priv.-Bureau.

See

r
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Fornsprecher 2757
bequemer Fahrstuh/

nach den oberen Räumen

beehrt sfch

F. M. Sctüler Ceipeig
Thomaskirehhof 20

Papt., II. und III. Etage.

den Amen der 0 e sowſe er ſetaten J c S e J J e 5 S tn e Ab e /te enpgebenst anzuzeigen.

Leistungsfähige,
grosse Ateliers für

Damenhüte, Promenaden- un

liesellschaftstoiletten, Brautkleider
Spezialität meines Hauses:

Schneider Kleider, Män
sesonters Wert gelegt auf Rhitk leider

Eigene Kürschnerei.
Neuanfertigungen sowie VUmarbeitungen nach neuesten Modellen.

Für alle in meinen Kürschner- und Schneiderwerkstätten gearbeiteten Pelzstücke übernehme
7 ich sowohl für gediegenes Pelzwerk als auch für tadellosen Sitz volle Garantie.

tel, JackKen.
unfer Garantie vorzüglichen Sitzes

und neuester Verbesserungen.

brngt Haassenvier 4 60,

bankgescheft, ür. l. Skeinsfrasse Ib.

An- und Verkauf v von Effekten,

Diskontiorung guter Woechsol,
Konto-Korrent-, Depositen-,

Check- und Lombard- Verkehr.
Hypotheken- Verkehr.

Kostenfreier Verkauf
von 4 prozentigen, bis 1917 unkündbaren

Hypothekenbank- Pfandbriefen.

Stahlkammer (Safes)
zur Auf bewahrung von Wertpapieren ete.

2u coulantesten Bedingungen. [4033

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter dor Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fenor-Societät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Vellenbad u. Viegonhad Ayvtem Irangy

das Beste für jedes Haus.

Wellenbad. WellenbadMit nur 2 Eimer Wasser. als vorzügliches.

Vereinigt Wellen-, Voll-, Sitz-, Kinder und dann

Preisliste und Broschüre unberechnet. [0986

Wilh. Heckort, Gr. Ulrichstr. 57.
Allein- Verkauf der Dampf-Waschmasohinen „Krauss“.

Spar. u. Vorschuss Zank

Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abnobunr
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung

Eröffnung von [3937
An- u. VerKaufvon Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme Von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
M Entgegennahme und Verwahrung Versohlossener Depots. W

VerKaufsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothelenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am I. Oktober 1908 fälligen Goupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S

G. H. Fischer
Bankgeschaäft, Königsfrasse

empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

An- und Verkauf von Woertpapieren etc.

Reichsbank Giro-Konto. Fernsprecher 893.

Sparkasse Wahren-Loipzig.
Unter Garantie der Gemeinde.

Geſchäftsſtelle: ne re Jinsfuß 3
der an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: gnlageegareitags

8--1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8--2 Uhr.
S Station an der Eiſenbahn Halle-- Leipzig.

VFeuchte Wände
Hausschwamm etc. werden als Spezialität dauernd beseitigt.
Lang jährige Anerkennungsschreiben von Baubehörden. Neu-
bauten, Reparaturarbeiten, Dampfkesseleinmauerungen ete.

führt sachgemäss und swolid aus [4156
Halle a. S., Magdeburgerstr. 57. Friedr. Knape,

Fernsprecher 1776. Maurer und Zimmergesehäft.

S Grosser Abbruch.Sie Halle, Hoſpitalplatz, z 87, billig zu
lfd. mm Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzerjeder Länge und Stärke, wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter,

Fußboden, Türen, Fenſter, großte Poſten Mauerſteine
neues Form. TJ- Träger in jeder Länge und Stärke, TTräger,
Säulen u. Wietalle, euerholz 2e., alles in großen Maſſen, wie neu.

Adolf Lutz
Pfälzerstrasse 21

Holzbildhauerei Kunstmöbeltischlerei.
Zurzeit in meinen Räumen Rob, PFrangzstrasse 1, hinter
der Absperrung des Erweiterungebaues der Klausbrücke

Ausstellung eines nach Zeichnung angefertigten
Barock-Herrenzimmers,

so Wie eines

Silber-Eckschrankes,
darstellend Felsengrotte in Holabildhauerarbeit,

Bitte Interessenten um Besichtigung dieser besonders stilreinen,
geschmackvoll ausgeführten Gegenstände, [4040

Zu haben in den meisten grösseren
Kohlen-Geschäften. [(01310

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Nit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 456 der Halleſchen Zeitung 27. September 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

28. September1322. Schlacht bei Mühldorf.
18083. Der Maler Ludwig Richter geboren.
1806. Der Jntendant W. H. Freiherr von Dalberg, Schillers

Gönner, geſtorben.
1840. Der Dichter Rudolf Baumbach geboren.
1859. Der Geograph Karl Ritter geſtorben.
1859. Der Liederdichter Philipp Spitta geſtorben.
1863. Eröffnung der neuen Börſe in Berlin.
1864. Gründung der internationalen Arbeiter-Aſſociation bei

Gelegenheit der Londoner Weltausſtellung.
1870. Straßburg kapituliert,
1883. Enthüllung des Niederwalddenkmals.
1895. Der franzöſiſche Chemiker Louis Paſteur geſtorben.

Tagesſpruch: Nicht das viele Wiſſen tut's,
Sondern wiſſen etwas Guts.

Logau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. September.

Der Theaterausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung
hielt geſtern, Sonnabend, nachmittag eine Sitzung ab, in der er
zu der Frage der Erhöhung der unentgeltlich z u
liefernden elektriſchen Energie für das Stadt
theater, die auch die nächſte Stadtverordnetenſitzung beſchäftigt,
Stellung nehmen ſollte. Die Direktion des Stadttheaters hatte
um unentgeltliche Erhöhung der bisherigen 50 000 Kilowatt auf
60 000 gebeten. Da aber dieſe Erhöhung ein Mehrkoſten-
betrag von 2400 Mark ausmachen würde, die Stadt aber
laut Vertrag nur zur Lieferung von 50 000 Kilowatt verpflichtet
iſt, ſo wurde die Ablehnung der Erhöhung beſchloſſen.

Im Verein für Naturkunde hielt in der letzten Sitzung
Herr Richter ſeinen angekündigten Vortrag über Verbreitung von
Früchtem und Samen durch Tiere. Die Tiere tun dies oft gegen
einen gewiſſen Vorteil. Als Entſchädigung dient ein Teil der
Frucht, der von den Tieren als Nahrungsſtoff verzehrt wird.
Während dieſe Früchte im unreifen Zuſtande durch ihre grüne
Farbe unauffällig, durch Bitterſtoffe, Gerbſtoffe, Gifte uſw. un-
ſchmackhaft ſind, ſo locken ſie zur Zeit der Reife gleich den Blüten
durch Duft und Farbe an. Kleine Früchte ſtehen oft in Haufen
beiſammen. Die meiſten Tiere verdauen nur das Fruchtffleiſch,
die Samen aber ſind durch widerſtandsfähige Haut geſchützt.
Säugetiere und Vögel mit einem Muskelmagen verdauen meiſt
auch die Samen mit. Rechte Verbreiter ſind Droſſeln und Sänger,
für nußartige Früchte: Häher, Eichhörnchen, Hamſter und Holz-
tauben, die ſie auf dem Wege zur Vorratskammer oder zum
Futterplatze verlieren. Von den Ameiſen werden die fleiſchigen
Anfänge der Samen, Wachtelweizen, Veilchenarten uſw. ge
ſammelt. Unfreiwillig geſchieht die Verbreitung dadurch, daß
1. die in Erde gebetteten Samen an den Füßen von Tieren
hängen bleiben, 2. Samen von Waſſerpflanzen am Gefieder von
Waſſervögeln haften, 3. die Samen oder Früchte beſondere Vor-
richtungen zum Anhängen an Tiere zeigen. Zu dieſen Häckel-
früchten gehört etwa der zehnte Teil aller Phanerogamen. Jnter-
eſſant ſind die Einrichtungen bei Martyniu (Gemſenhorn), bei
deren reifen Früchten die Stempel zwei rieſige Krallen darſtellen,
die an den Füßen der Tiere hängen bleiben und bei Tribulus
(Burzeldorn), deſſen Früchte mit ſcharfen Stacheln verſehen ſind,
womit ſie ſich in die Füße der Weidetiere einſtechen. Die Aus-
führungen geſchahen an der Hand einer Samenſammlung. Zum
Schluſſe wies der Vortragende noch auf die Beſiedelung der Jnſel
Krakatau mit Pflanzen durch Meer, Vögel und Luftſtrömungen
ſeit dem Vulkanausbruch von 1883 hin. Gleichen Beiſall
erntete Herr Haupt mit ſeinem Vortrag über leuchtende Organis-
men, ſpeziell: Laternenträger unſerer Heimat. Sie ſind unſchein-
bar nach Farbe und Größe gegenüber den Ausländern (Braſilien,
Mexiko), gehören zu den Zikadien und ſind erdgeſchichtlich ſchon
in den Steinkohlenſchichten von Wettin nachgewieſen. Leuchten
können ſie nicht, wie man früher glaubte, nur zirpen. Die
blaſige Bildung auf dem Kopfe iſt wahrſcheinlich ein ſtatiſches
Organ. Sie haben ein Singorgan für Atemluft. Durch ſtarke
Wachsausſcheidung, auch der Larven, ſind ſie gegen Räuber ge
ſichert. Hieran ſchloß ſich noch eine Ausſprache über zweckmäßige
Anlage von Jnſektenſammlungen. Der Ausflug nach
Könnern fällt aus, wie wir bereits mitteilten. Die nächſte
Sitzung iſt am 24. Oktober in der „Dresdener Bierhalle“.

Der Evangel.-kirchliche Chorgeſangverband für die Pro-
vinz Sachſen und die thüringiſchen Lande, deſſen
Vorſitzender Paſtor Richter von unſerer Ulrichskirche iſt, ver
anſtaltet zuſammen mit dem Organiſten- und Kantoren-
verein der Provinz Sachſen Sonntag und Montag, den 4. und
5. Oktober 1508 in Magdeburg im Stadtmiſſionshaus, Haſſel-
bachſtraße 1, ſein Jahresfeſt. Zu dem Gedeihen der Kirchenmuſik
iſt durchaus nötig, ihre Pflege den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen
entſprechend zu geſtalten. Dazu gibt es keinen beſſeren Weg als
gegenſeitigen Gedankenaustauſch, gemeinſames Beraten, Ent-
ſchließen und Unternehmen, Beachten der Erfahrungen anderer uſw.
Die Bemühungen des Verbandes mögen durch Teilnahme an den
Veranſtaltungen und durch Anſchluß an die Vereine unterſtützt
werden. Die Feſtord nung des Jahresfeſtes iſt in der Haupt-
ſache folgende: Sonntag, den 4. Oktober, abends 6 Uhr:
Liturgiſcher Feſtgottesdienſt in der Martinskirche; dann
um 828 Uhr: Feſtlicher Vorabend unter Mitwirkung von
Kirchenchören im Stadtmiſſionshaus. Montag, den 5. Oktober,
findet eine umfangreiche Ausſtellung von Muſikalien für Orgel
und kirchlichen Geſang, Theorie und Geſchichte der Muſik uſw. im
Saale des Stadtmiſſionshauſes ſtatt. Vormittags 94 Uhr iſt die
geſchäftliche Sitzung des Evangeliſch- kirchlichen Chorgeſang-
verbandes mit der Tagesordnung: a) Bericht des Vorſitzenden,
b) Beſchlußfaſſung über den neuen Statutenentwurf, c) Vor-
ſtandswahl. Um 12 Uhr iſt die geſchäftliche Sitzung des Orga-
niſten und Kantorenvereins. Nachmittags 26 Uhr
die öffentliche Hauptverſammlung, in der über das Thema: „Wo-
durch wird der kirchliche Gemeindegeſang gefördert?“ von Herrn
Organiſt Buſſe- Magdeburg geſprochen wird. Abends 6 Uhr iſt die
geiſt liche Muſikaufführung im Dom unter Leitung
des Königl. Muſikdirektors und Domchordirigenten R. Kuhne.

Freunde des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der
deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen finden ſich am Montag abend
8 Uhr im „Kronprinzen“ zu einer Ausſprache ein über das

Thema „Der letzte Katholikentag und ſeine
Lehren für die Proteſtanten.“ Alle Evangeliſchen,
Herren und Damen, ſind willkommen.

Der AltWandervogel (Bund für Jugendwanderungen)
unternimmt in den Herbſtferien folgende größere
Fahrten: Acht Tage nach Niederheſſen und der Oberweſer;
Koſten 17 Mk. Fünf Tage in die Moſigkauer Heide und nach
Schmiedeberg; Koſten 9,50 Mk. Vier Tage in den Fläming auf
die Burg Rabenſtein, verbunden mit Kriegsſpiel gegen Berlin;
Koſten 10 Mk. Drei Tage in die Dübener Heide; Koſten 6,50 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 26. September. (Kommunales.

T Verbrannt. Vonder Schule.) Der in der letzten
Sitzung grundſätzlich genehmigte Anſchluß der Stadt Wettin an die
elektriſche Ueberland- Zentrale Lettin iſt in der geſtrigen Stadt
verordneten- Verſammlung endgiltig beſchloſſen und der Magiſtrat
zum Abſchluß des im Entwurf vorliegenden Vertrages ermächtigt.
Ferner wurde den Anliegern eines Teils der Brauhausgaſſe ein
ſtädtiſcher Beitrag zu der von dieſen anzulegenden Straßenkanali-
ſation bewilligt; ebenſo die Koſten für den Anſchluß des Rat-
hauſes an den kürzlich fertig geſtellten Kanal. Die achtjährige
Tochter des Arbeiters Wilhelm Schröder namens Margarethe
war geſtern mit ihren jüngeren Geſchwiſtern in der Wohnung
allein gelaſſen. Die Kinder hatten eine größere Menge Petro-
leum in ein Emaillewaſchbecken gegoſſen und, wie eine größere
Anzahl abgebrannter Streichhölzer zeigte, nach vergeblichen Ver-
ſuchen endlich entzündet. Das Mädchen wurde von der empor-
ſchlagenden Flamme erfaßt und am linken Arm und auf dem
Rücken erheblich verbrannt, auch das Haar wurde verſengt.
Die beiden unbeſetzten Lehrerſtellen an der hieſigen Volksſchule
waren bis 1. Oktober cr. dem Schulamtskandidaten Wilfrid Schulz
und der Lehrerin Elsbeth Brinkmann aushilfsweiſe übertragen.
Erſterer ſcheidet aus, um ſeiner Militärpflicht zu genügen,
Fräulein B. ſiedelt nach Zahna über. Jn die frei gewordenen
Stellen treten die Lehrer Kaſſau aus Greppin und Martin aus
Knippelsdorf.

Delitzſch, 26. Sept. (Die Zuckerfabrik) hier be-
ginnt ihre diesjährige Rüben-Kampagne am 6. Oktober.

Oſterwieck, 26. Sept. (Oſterwieck-Hornburg.)
Die Abnahme der neuerbauten Bahyiſtrecke Oſterwieck--Hornburg
durch die Landesbauinſpektion und die Königl. Eiſenbahndirektion,
wird vorausſichtlich am 5. Oktober erfolgen. Die Linie, die
11 Kilometer lang iſt und die Ortſchaften Stötterlingen, Hoppen-
ſtedt und Bühne berührt, wird wahrſcheinlich kurz darauf für den
Verkehr eröffnet werden.

Kuckenburg, 26. Sept. (Schwerer Unglücksfall.)
Ein Ochſengeſpann des Landwirts Lehmann aus Kuckenburg wurde
heute beim Paſſieren des Ueberganges der Kleinbahn Oberröb-
lingen Querfurt von einem Perſonenzug überfahren. Die Ochſen
waren ſofort tot. Der Geſchirrführer wurde ſchwer verletzt nach
Halle in eine Klinik übergeführt, ſtarb jedoch ſchon auf dem Trans-
port. Zwei neben dem Wagen gehende Feldarbeiterinnen wurden
unerheblich verletzt.

4 Heiligenſtadt, 26. Sept. (Der Kreisſekretär
Rechwungsrat Merſeburger) geht nunmehr nach
36jähriger, verdienſtvoller Tätigkeit als Kreisſekretär hierſelbſt in
den Ruheſtand. Aus dieſem Anlaſſe wurde ihm der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

Neuhaldensleben, 26. Sept. Neuer Flug
apparat.) Ein hieſiger Einwohner, der Oberbrenner Wolff,
hat einen Flugapparat konſtruiert. Derſelbe beruht auf der Jdee,
den Vogelflug nachzuahmen. W. hat geſtern vormittag die erſten
Flugverſuche angeſtellt. Das Problem glaubt Wolff im Prinzip
gelöſt zu haben.

Deſſau, 26. Sept. (Die Gründung einer elek-
triſchen Ueberlandzentrale in Deſſau) wird nach
einer Meldung der Zerbſter Extrapoſt ſeitens der Deutſchen
Kontinental-Gasgeſellſchaft gepkant. Es wird beabſichtigt, von der
geplanten Zentrale aus elektriſche Kraft in einem Umkreiſe von
20 bis 25 Kilometer abzugeben, falls die noch anzuſtellenden Er
mittlungen ergeben, daß auf eine genügende Abnahme von Licht
und Kraft zu rechnen ſein wird. Es würden hiernach auch die
Städte Zerbſt und Roßlau mit elektriſcher Energie verſorgt
werden können.

n. Cöthen, 26. Sept. (Verſchiedenes.) Jm benach-
barten Dorfe Zehbitz wollte geſtern der Landwirt Pullert
ein bei der Feldarbeit unruhig gewordenes Pferd beſänftigen.
Dabei ſchlug das Tier aus und traf den Unglücklichen ſo wuchtig
ins Geſicht, daß er beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ſtarb Pullert nach kurzer
Zeit. Beim Transport von Roggen nach dem Speicher hatten
mehrere Knechte zu verſchiedenen Malen Getreideſäcke vom Wagen
geworfen, in einem Gröbziger Gaſthauſe verkauft und den Erlös
unter ſich geteilt. Dieſes Geſchäft wurde aber ruchbar und die
Schuldigen ſehen nun ihrer Beſtrafung entgegen. Ein-
brecher drangen in die Holländer Mühle zu Maasdorf ein,
verübten allerlei Unfug und antwendeten aus der Müllerſtube
eine Taſchenuhr und eine Geldſumme.

Landwirtſchaftliches.
Halbjähriger Unterrichtskurſus für praktiſche Landwirte.

Wie in Nr. 443 der Hall. Ztg. an leitender Stelle eingehend be-
ſprochen worden iſt, beabſichtigt die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen, in dieſem Winter einen erſten Verſuch zu
machen mit der Veranſtaltung eines Lehrganges, in dem
praktiſchen Landwirten die Gelegenheit geboten werden ſoll, ſich
eine auch zur Leitung eines größeren Betriebes ausreichende
theoretiſche Fachbildung ohne große Opfer an Zeit und Geld zu
erwerben. Der Kurſus wird in Neuhaldensleben am
20. Oktober beginnen und mit Ende März n. Js. ſchließen. Der
Unterricht erſtreckt ſich auf die grundlegenden naturwiſſen-
ſchaftlichen Fächer, auf die Pflanzen- und Tierproduktionslehre,
die Volkswirtſchafts- und Betriebslehre, die beſonders berück-
ſichtigt werden ſoll, die Verwaltungs- und Geſetzeskunde, die
Amts und Gutsvorſtehergeſchäfte, die land wirtſchaftlichen Neben-
gewerbe, Obſtbau und Forſtwirtſchaft. Als Lehrer werden außer
dem Direktor Dr. Herzberg- Neuhaldensleben noch zwei Landwirt-
ſchaftslehrer und einige weitere Hilfslehrkräfte mitwirken. Am
Schluſſe des Lehrganges wird eine Prüfung ſtattfinden; doch
iſt die Teilnahme daran eine freiwillige. Ueber das Ergebnis der
Prüfung wird ein Zeugnis ausgeſtellt, deſſen Beſitz beſonders
wichtig ſein wird für ſolche jungen Landwirte, welche ſich der

Güterbeamtenlaufbahn widmen wollen. Als Lehrmaterial
wird bei dem Kurſus die ſehr gut ausgeſtattete Lehrmittel
ſammlung der bereits in Neuhaldensleben beſtehenden landwirt-
ſchaftlichen Schule mit Verwendung finden. Zur Vervoll
ſtändigung des Unterrichts durch Exkurſion bietet die weitere
Umgegend von Neuhaldensleben die mannigfachſte Gelegenheit.
Möge dieſem Verſuche der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, den land wirtſchaftlichen Unterrichtsanſtalten ein neues
Glied einzufügen, ein gutes Gelingen beſchieden ſein, damit dieſe
Einrichtung eine dauernde wird. Dazu wird aber vor allen
Dingen auch gehören, daß diejenigen jungen Landwirte, denen
dieſer Kurſus dienen ſoll, ſich zur Teilnahme an demſelben
melden. Die Anmeldungen ſollten möglichſt bald an Herrn
Direktor Dr. Herzberg Neuhaldensleben gerichtet werden, der
gern bereit iſt, jede weitere Auskunft über den Kurſus und ſeine
Einrichtung zu geben.

Sport und Jagd.
Treptow-Berlin. Der Sportpark Treptow bot am letzten

Sonntag ein Stundenrennen hinter Motorſchrittmachern, aus
welchem der Spezialiſt dieſer kleinen Bahn, H. Przyrembel, als
ſicherer Sieger hervorging. Jn dem vorhergegangenen 10 Kilo-
meter- Rennen plazierte ſich der junge Dauerfahrer Wieweral als
Erſter, wohingegen ſich H. Przyrembel mit dem zweiten Platz
begnügen mußte. Beide Fahrer beſtreiten ihre Rennen auf
Brennabor, dem beſten Rade der Welt.

Der Weltmeiſter Louis Darragon war am 20. d. Mts.
wieder in Paris erfolgreich, indem er vor Walthour, Duſſot und
Gombault das 100-Kilometer-Rennen hinter Motorſchritkmachern
auf ſeinem Brennaborrade als Erſter beendete.

Briefkaſten.
M. A. in D. Jawohl, ſo iſt es. Das Deutſche Reich begann

im Jahre 1871 mit einem Plus von 4 Milliarden, heute betragen
die Schulden ebenſoviel; wir haben alſo in den 37 Jahren acht
Milliarden Mark „verfinanzierxt“. Aber Sie dürfen nicht falſch
verſtehen: Das meiſte davon iſt in Eiſenbahnen u. v. a. zins-
tragend angelegt.

Jl. --gn. Der Huſtenreiz iſt mit etwas Energie ſehr wohl
zu beſeitigen. Verſuchen Sie nur ihn zu unterdrücken, es wird
Jhnen dies ſicher gelingen.

Junges Ehepaar in M. Neuſilber enthält keine Spur von
echtem Silber, ſondern iſt eine Legierung aus Kupfer, Zink und
Nickel und wurde in China erfunden.

G. H. in T. Von welcher Härte der Marmor iſt, erſehen Sie
am beſten daraus, daß die in Carrara verwendeten Marmorſägen
innerhalb 24 Stunden nur 16 Zentimeter vordringen.

Berufswahl. Was ein Schuhputzer verdient, ver-
mögen wir Jhnen wahrlich nicht zu ſagen. Jn Deutſchland jeden
falls herzlich wenig. Jn Amerika iſt ein ſolcher aber unentbehr-
lich und ſehr viel begehrt. Jm Equitable-Palaſt in NewYork hat
man nach der Straße zu ein kleines Gemach für einen Schuhputzer
eingerichtet. Hierfür bezahlt der Mann allein 1200 Mark Miete
jährlich.

Letzte Telegramme.
Jswolski und v. Schoen.

Berchtesgaden, 26. Sept. Der Beſuch des ruſſiſchen
Miniſters Jswolski bei dem deutſchen Staatsſekretär
v. Schoen in Berchtesgaden entſpringt dem natürlichen
Wunſche, die langjährigen perſönlichen
Freundſchaftsbeziehungen zu pflegen. Der
Gedankenaustauſch über die politiſchen Dinge hat ergeben,
daß zwiſchen Rußland und Deutſchland keinerlei, weder direkt
noch indirekt die berührenden Fragen vorliegen, die geeignet
wären, die von beiden Seiten aufrichtig gewünſchte Fort-
führung der traditionellen freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland zu erſchweren oder zu
vereiteln.

Berchtesgaden, 26. Sept. Der ruſſiſche Miniſter Js-
wolski reiſte heute nachmittag im Automobil nach
München ab, wo er heute abend mit ſeiner Familie zu
ſammentrifft. Auf der heutigen Fahrt beſuchten Staats
ſekretär v. Schoen und Jswolski den. Königsſee.

Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich-Eſte.
Wien, 26. Sept. Die „Pol. Korr.“ erhält folgende

authentiſche Mitteilung: Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich-Eſte beabſichtigte, im Laufe dieſes Herbſtes das
rumäniſche Königspaar zu beſuchen und hier-
bei ſeine Gemahlin, die Fürſtin von Hohenberg, vorzuſtellen.
Da die Fürſtin einem freudigen Ereignis entgegenſieht, bat
der Erzherzog den König von Rumänien, ihm zu geſtatten,
daß der Beſuch erſt im Frühjahr ſtattfinde. Darin allein
liegt der Grund, weshalb der Beſuch nicht jetzt erfolgt.

Die Kämpfe in Perſien.
Täbris, 26. Sept. Meldung der Petersburger Tele-

graphenagentur.) Die geſtrige Beſchießung, die mit
Eintritt der Dämmerung aufhörte, richtete nur wenig
Schaden an. Die Lage iſt nicht verändert. Die Makureiter
hatten viele Verwundete. Heute morgen nahmen die
Truppen das Geſchütz- und Gewehrfeuer gegen die Haupt-
befeſtigungen der revolutionären Stadtteile Khiaban und
Amrakhis wieder auf.

Paris, 26. Sept. Wie die „Agence Havas“ mitteilt, iſt
El Mocri heute in Madrid eingetroffen und abends nach
Paris weiter gereiſt.

Chicago, 26. Sept. Wegen der Angriffe Hearſts gegen
die Standard Oil Company legte Haskell, der Schatz-
miniſter des demokratiſchen Nationalkomitees und zugleich
Gouverneur von Oklahoma, ſeine Aemter nieder. Er
gab zu, daß der Grund hierfür in den Angriffen Hearſts und
Rooſevelts gegen ihn liege, und ſtellt dagegen feſt, daß in dem
Verzicht nicht ein Zugeſtändnis für die Berechtigung der
gegen ihn erhobenen Anklagen ausgeſprochen ſein ſoll.e Lleipzigerstrasse 14 Petzsche 0elkers leipzigerstrasse 14

veehren sie den Dingang sämtlicher Neuheiten a re Ausstellung u Modell-Hüten
ergebenst anzuzeigen. [01326
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